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Sehr großer Frequenzbereich sowie hohe und über den gesomten Frequenzbereich nohezu gleichbleibende

Empfindlichkeit kennzeichnen den Meßempfönger USVB.

Weilere besondere Merkmole

Grenzempfindlichkeil entsprechend l4 dB oder 25 kfo
(kleinste nochweisbore Sponnung l,5pV)
Gesomlmeßbereich etwo lO uY..'22mY
Lineore Skolen feilung
Große Frequenzo uflösung (=3 MHz/mm)
Selbsltötiger Frequenzdurchlouf mit 6O0 kHzls oder 6 MHz/s
Automolisthe Freq uenznochstimmu ng, Fongbereich 1,5 ( O,3) MHz
Automotischer Teiler, Schreiberousgong - exokte logorithmische Teilung

Eigenschoften und Anwendung

Der Meßempfönger USVB ist ein universelles Gercil zum selekliven Messen kleinster Signolleistungen bzw.

-sponnungen im Frequenzbereich von 170 MHz bis 4,4GHz. Er demodu liert sowohl AM- ols ouch FM-Signole,

die om ieweiligen Ausgong obgenommen werden können. Die Grenzempf indlichkeit des USVB entspricht

einer Rouschzohl von l4 dB oder 25 kTo. Mit Teilern in der ZF-Stufe lößt sich die Empfindlichkeit einslellen,

sie bleibt im gesomten Frequenzbereich nohezu konslqnt.
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Eigensdroften und Anwendung (Fortsetzu ng)

Die Frequenzeinstellung on der lineqren Trommelskolo erfolgl von Hond über einen Grob-Fein-Trieb,

oußerdem isl ein outomotischer Frequenzoblouf mö9lich. Automotische Frequenznochstimmung wird mon

für Messungen bevorzugen, bei denen die relotive Frequenzobloge nichl interessierl. Kleine Verslimmungen

werden elektronisch im ZF-Uberlogerer korrigierl, bei großen Verslimmungen tritt ein ouf den HF-Uber-

logerer wirkender Servomolor in Tötigkeit.

Aus den Eigenschoften des USVB ergeben sich vielseitige Anwendungsmöglichkeiten. Zeiterspornis und

Arbeitserleichlerung durch outomolische Frequenznochslimmung und oulomolischen Teiler sind Vorteile,

wenn es dorum geht, den Reflexionsverlouf von Abschlußwiderstönden, Anlennen, Kobeln und Fillern zu be-

stimmen oder den Dcimp{u ngsverlouf von Vierpolen und öhnlichen Bouelemenlen zu ermilteln.

Sehr gut eignet sich der USVB ouf Grund seiner speziellen Einrichtungen, seiner hohen Verslcirkerkonstqnz

und der überous geringen Frequenzobhcingigkeit seiner Empfindlichkeit für Registriermessungen, zur Funk-

überwochung und zu Feldstörkemessungen. ln Verbindung mit Zusotzgerdlen (Meßsender, umscholtborem

Motortrieb für Senderdurchlou{, Schreiber) lossen sich Meßplötze mil einem Optimum on Zeilerspornis und

Genouigkeit erstellen. Besonders für Reihenmessungen und Abgleichorbeiten im Prüifeld bietet ein Meß-

oufbqu mit dem USVB Vorteile.

Arbeifsweise und Aufbou

Der USVB orbeitel noch dem Uberlogerungsverfohren und setzl die Eingongsfrequenz in drei Zwischen-

stu{en bis zum ZF-Houplverslörker quf 21,4 MHz um (siehe Blockscholtbild).

Der Frequenzbereich ist in ocht Teilbereiche von je 550MHz oufgeteilt. Die eingeslellte Frequenz wird on

einer umscholtboren, frequenzlineoren Trommelskolo ongezeigt, wobei nur der eingescholtete Bereich sicht-

bqr ist. Außerdem ist ein oulomotischer Frequenzoblouf mil zwei Abloufgeschwindigkeilen, und zwor

6 MHz/s und 600 kHzls, möglich. An einem mil dem Frequenztrieb (über Mitlouf potenfiometer) korrespon-

dierenden Schreiberousgong konn eine frequenzproporlionole Gleichsponnung von 0,04 V/MHz obgenom-
men werden.

Sechs Signoleingönge sind so ongeordnet, doß der zugehörige Spiegelousgong dorüber oder dqrunter
liegt. Eine Signollompe zeigt den zum eingeschollelen Bereich gehörenden Eingong on. Die Empfongs-

bereiche l/ll und Vll/Vlll sind zu je einem Eingong zusommengefoß|. Eindeutiger Empfong wird durch die
Spiegelselektionsweiche A gewöhrleistel. Die mitlleren vier Bereiche besitzen ieweils einen eigenen Eingong

und werden ouf die Zwischenfrequenz von 525MHz umgesetzt. Die Bereiche lll und V werden durch die

Spiegelselektionsweiche B, die Bereiche lV und Vl durch die Weiche C getrennt. An die drei Spiegelselek-

lionsweichen schließt ie eine HF/ZF-Weiche on.

Der Meßempfcinger benötigt für seinen großen Frequenzbereich nur einen koniinuierlich durchslimmboren

Uberlogerer mit zwei Teilbereichen. Beim Wechsel der Frequenzbereiche wird ieweils die l. ZF (1575 oder
525 MHz) umgeschollet und oufwcirls oder obwörls gemischt. Eine Umselzung ouf 175 MHz erfolgt in der
zweilen, von lronsislorbeslücklen Oszillotoren ongesleuerlen Mischstufe. Hierouf folgen ein in Stufen

scholtborer Eichteiler zur groben Empfindlichkeitseinslellung und ein kontinuierlicher Eichleiler, der von
Hond oder outomolisch so gesleuerl werden konn, doß ein vorgewöhlter Ausgongspegel (lnstrumenlen-

ousschlog) ouch bei schwonkender Eingongssponnung konslont bleibt. Zwischen diesen Teilern liegen

Verstcirker und Tren n ve rsici rker zum '175-MHz-Ausgong. Uber den folgenden dritten ZF-Uberlogerer kön-

nen durch die Kopozitcitsdioden kleine Verstimmungen oulomolisch korrigierl werden.

Der ZF'Houptverstörker (2l,4MHz) besteht ous zwei porollelen Bo n dfilterverstcirkern von 2MHz und

0,4 MHz Bondbreile mil einer in der Mitte ebenen Durchloßkurve. Die beiden Bondbreiten werden durch

Vercindern der Betriebssponnungen ungescholtet. Uber eine Trennstufe wird der ZF-Ausgong 21,4 MHz
gespeist. Gleichrichter- und Anzeigeteil sowie NF-Ausgönge (0... 1 MHz, Hörer) bilden den Abschluß der

Scholtung. Alle Betriebssponnungen sind elektronisch stobilisiert.

Der USVB wird ols 19"-Kostengercit geliefert, ouf Wunsch ouch ols 
,19"-Einschub.
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Tedrnisdre Doten

Frequenzbereich
Teilbereiche

Frequenzeinslellung

Selbsttötiger Frequenzdurchlouf
longsom
schnell

Automolische Frequenznochslimmung
grob

fein
Fong bereich
bei 2 MHz ZF-Bqndbreite
bei 0,4 MHz ZF-Bondbreite
Holtebereich

Meßbereich (für Vollousschlog, entspr. etwo
bei 2 MHz ZF- Bondbreite
bei 0,4 MHz ZF-Bondbreite

Kleinste nochweisbore Sponnu ng

Grenzempf indlichkeit
Frequenzgong der Empf indlichkeit

über den gonzen Frequenzbereich.
Regelung der Empfindlichkeit in der ZF

durch Eichteiler l) in den Stufen .

2) stufenlos
durch ungeeichlen Regler .

Regelungsort
von Hond
outomotisch
mil FremdsponnunS

. lZ0MHz...4,4GH2

. 0,16 . . .0,73 / 0,69 . . .1,26 / |,21 ...1,78GHz
1,74...2,31 /2,26...2,8 /2,79. . . 3,36 GHz
3,3t . . . 3,88 / 3,84 . . .4,41 GHz

. umscholiboreTrommelskolo,
f requenzlineore Au{teilung,
spielfreier G ro b- Fein -Trieb;
Frequenzou{lösung :,: 3 MHz/mm

. 600 kHzls

. 6 MHz/s
(obscholtbor)

. durch einen ou{ den HF-Uberlogerer
wirkenden Servomotor

. im ZF-U berlogerer

. r '1,5 MHz

. r 0,3 MHz

. über den gesomlen eingeschollelen Teilbereich
Rouschobstond)
. 60 dB: -80... -20 dBm
. 67 dB 87... -20 dBm

. 1,5 FV

. F ='14 dB (25 kTo)

. t2d8

. 6 x l0 dB und l0 x I dB

. 0...45 dB

. 0...6d8

. Eichteiler 1, 2 und ungeeichter Regler

. Eichteiler 2, Einstellzeit 200 ms für 45 dB

. Eichteiler 2

tl d6

I 715...2,335

AMI

Elod.choltbild d.r USVB
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UH F-MESSEMPFANGER USVB

Fehlergrenzen der Eichteiler

Eingong (unsym metrisch, 50 O)
Eingongsref lexionsfoktor
Anschlüsse

Spiegelf requenz-Fesligkeit
Zwischenfrequenzen

ZF-Ausgong 175 MHz
Bo ndbreite
Quellwiderstond
Au sgo ngsspo n nu nS

A.r sch luß
ZF-Ausgong 21 ,4 MHz

Bondbreite
Quellwiderslond
Ausgo ngsspo n.1u nS

Anschluß
Anzeige des A bslim m z u slo ndes

EmpfindlichLeil dcr Abstimmonzeige .

Signolbewertung om Anzeigeinstrument

Derrodulolion
Ausgong AM-Signol

Au sg o n g sspo n n u ns

Quellw,de.stond
Arschluß

Ausgong AM- und FM-Signol
Schreiberousgö nge

{ür Vertikoloblenkung lineor
logorithmisch

für Horizontoloblen k ung

Anschlüsse
Ternperolurslobilisierung
Netzqnsch luß
Besiückung
Abmessungen (B x H x T) ols Koslengerdt
Gewicht
Beschriitu ng

Bestellbezeichnung
Mitgelielertes Zubehör .

(im Preis eingeschlossen)

Empfohlene Ergönzungen (gesondert zu bestellen)

f ür Eingo ng

für ZF-Ausgqng
für NF-Ausgong
[ür Hörer-Ausgong .

Empf ohlene Zusqlzgeröte
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Printed ii Wetern Germony

zu 1) 10,25 dB für olle l0-dB-Stufen,
t0,l dB für qlle l-dB-Stufen

zu2) t1o/o des ongezeigten dB-Wertes; zuscitzliche
Fehler in Stellung Automotik: t0,i dB

0,3, bezogen ouf Zo - 50 O

Dezif ix B (Kobelsockel), umrüstbor*)
60 dB in ollen Bereichen
525/1575 MHz (je noch Frequenzbereich),
125 MHz und 21 ,4 MHz

12 MHz
50c)
mox. 40 mV

BNC-Buchse

2 MHz,0,4 MHz
50f2
40 mV
BNC-Buchse

durch Zeigerinstrumenl
| '120 kHz bei Vollousschlog

Mittelwert (lineor, ungedehnt 0... 1,

gedehnt 0...0,3, gedehnt 0,7...1)
für AM und FM (100 kHz Hub)

0...1MHz
I V"" on 504
500
BNC-Buchse

4-m m-Telefonbuchsen

2 V für Vollousschlog
0,2Y /dB
0,04Y /MHz
4-m m-Telefonbuchsen
0'...+45'C
115/12s/220/235V ll!i", 47. .. 63 Hz (40 VA)

1 Longlebensdouerröhre, 66 Tronsistoren, 50 Dioden
484 x 460 x 435 mm

60 ks
zweisprochig, deutsch/englisch
> U HF-Meßempfcinger USVB BN 15241

I Netzqnschlußkobel LKA 08025
'l SHF-Meßwiderstond RMC BN 33 522150

HF-Verbindungskobel 50 A, BN 90575/100

HF-Verbindungskobel 50 O, BN 91l1505/100

HF-Verbindu ngskobel 50 O, BN 91'11505/100

Kopfhörer ZBH 110

Frequenzhubmesser FMV BN 4620, Freq ue nzo no lysotor EZF BN 15091, Ponorqmozusqtz ESUP BN,'150021 1,

Enogroph-G ZSG BN 
,l8532, 

XY-Schreiber ZSK BN lS56l,Frequenzbondüberwochungsonloge RFS (Fobrikot
TEB-Huber, München), U HF-Meßporobolspiegel BN 150031, UHF-Erreger BN 150032... 150032, Stqtiv fÜr
UHF- und SHF-Meßporobolspiegel BN 150030, HF-Verbindu ngskobel, '10 m, Dezifix B (R&S-Sochnummer
E 433-]02), Logorithmisch-periodische Antenne BN 1500203/50, Stotiv BN 1500206, Most BN 1500207,

') Dieser Anschluß ldßi sich vom Benürzer durch Elnschrouben von Umrünsölzen leicht o!f viele ondere Sysreme umstellen, siehe Dolenblolt 902100.
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